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Direttion : «Mmtgitifrittgilitttf*;# ®*4trPtt,

#rld)etnt je ©onnerStagS unb foftet per ©eraefter gr. 3.60, per gaßr gr. 7.

3nferate 20 ®t§. per etnfpaltige ^ßetttgeile, bei größeren Aufträge»
eritfprerfjeiiben DîabatÉ.

20

£ftri4?, 1.3, 1914.

IMrtlftBîtiWttÂ « äSWft bu lunnbeln ben 2Seg put ©lücf,
pipl||ll4p||llll|^ qsfttf aufwärts, tiortoärtä nnb prtttf!

Bau-l>rotiik.

*
I

öanpottjeUitfje Sewifli»
gttngen bec ©taDt gürte!)
würben am 6. gebruar 1914
für folgenbe Sauprojette,
teilwetfe unter Sebingungen,
erteilt: Alfreb ÜMber für eine

©infrtebung Srunaufirrafje 19, güricf) 2; grau Bieter»
Sobmer für ein @eroä^§^au§ an bet ©rütliftrafje,
3ürid^ 2; @b. gehnber für eine ®acf)tuo^nung Suifen»

ftrafje 13, gütid) 5; 2lboIf Tüfcher & Çeimich ©chroarj
für eine ©tnfriebung IRöfÜ^ibac^ftra^e 30 unb 34, gürich 6;

Sanbolt für eine ©tnfriebung Hohenweg 10, gürich 7;
gafob SXlohn für eine ©tnfriebung ijöhenweg 8, gürich 7.

— gür brei projette würbe bie baupolizeiliche SeroiHtgung
oerweigert.

UertamüweK«.
Ter ©ttttiSSsiöifdje ^anöwetter» unb ©eweröe»

uerbanb 9ii)oti(on »eranftaliete ©amëtag ben 31. ganuar
1914, einer fteuttblichen ©inlabung folgenb, eine Se»
ficl)tigung ber neuen SBerfftätten ber 94äti
fc^en Sah« in Sanbquart. @§ fanben fiel) an bie
20 Teilnehmer, beten gührung in lieben§würbiger SBeife
bie fperren Ingenieur ®uf)l unb Ingenieur @^renë
berger übernahmen. äftan bürfte gewifj weit ge^en

im ©chmeizerlanb, bi§ man frönet eingerichtete üBerf»

flatten finbet, zroecfmäfjtg in ber Anorbnung, allen An»

forberungen ber Dteujeit unb ber §ggiene entfpredjenb.
Dilan beïam einen Segriff baoon, roa§ bie ftete Aufrecht»
erhaltung eineê Sahnbetrlebe§ non bent Umfang ber
9îcttif<f)en Sahn aüeg etforbert. AHe Teilnehmer roaren
benn auch bmPefrtebigt »on biefer Sefidf)tigung, bie fo
»tel SehrreidEjes unb ©ehen§mertel> bot, unb eS ift nur
ju bebauern, baff nicht mehr bem Stufe gefolgt finb.

3lnfchliefsenb an biefe Sefichtigung fanb im ©aale
be§ „§otel Sanbquart" ein Sortrag ftatt über „®aS
Sauhctnbn>erter ißfanbrecht". Über btefe, für ba§

gefamte Sauhanbwerl» unb Sauunternehmertum fo un»
gemein wichtige grage, Härte ber Steferent, fjerr ©r.
©ch men ben er, in überaus Haren, leicht faßlichen
SBorten bie guhörer beftenë auf. 2Ble fehr biefe Au§»

führungen gntereffe geboten haben, bewies, bafj bie an»

fchlteßenbe TiSEuffion fafi H/z ©tunben bauerte. |)err
®r. ©chmenbener geigte an §anb »on SeifpteEen, bafj
ber Sauhanbioerfer jebenfaßs nur buref) Drganifation
baju Eommen werbe, ftch bie SBohltat Des Sauljanb»
roerEer»lßfanbrechie§ p fiebern, währenb er al§ ©tnjelner
gar oft pr Sergichtletftung burth bie ü'onfurretg genötigt
werben bürfte. Ter Sortragenbe geigte weiter, wie fehr
es> noch an etner einheitlichen Sßraxiä in ber Ausführung
unb Auffaffung ber bezüglichen ©efeheSbeftimmungen
mangle.

^nnöwerter» unb ©ewerBeoereitt 9tüf<h!tfOtt (gürich).
gu ber ©eneraloerfammlung fanben fich ca. 20 Üöiit»
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr.

Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

2V

Ziwèch, lZ. Febrmax IM4.

MâàBNàîck ' Willst du wandeln den Weg zum Glück,
MPêMWHlMW » Blick aufwärts, vorwärts und zurück?

Ss«-edroM.

Bsnpolizeilichs Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 6. Februar 1914
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Alfred Mäder für eine

Einfriedung Brunaufirraße 19, Zürich 2; Frau Rieter-
Bodmer für ein Gewächshaus an der Grütlistraße,
Zürich 2; Ed. Zehnder für eine Dachwohnung Luisen-
straße 13, Zürich 5; Adolf Tüscher à Heimich Schwarz
für eine Einfriedung Röschibachstraße 30 und 34, Zürich 6;
I. I. Landolt für eine Einfriedung Höhenweg 10, Zürich 7;
Jakob Mohn für eine Einfriedung Höhenweg 8, Zürich 7.

— Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

llechMäwesen.
Der GraubàSische Handwerker- und Gewerbe-

verband Rhätikon veranstaltete Samstag den 31. Januar
1914, einer freundlichen Einladung folgend, eine Be-
sichtigung der neuen Werkstätten der Räti-
schen Bahn in Landquart. Es fanden sich an die
20 Teilnehmer, deren Führung in liebenswürdiger Weise
die Herren Ingenieur Guhl und Ingenieur Ehrens-
berger übernahmen. Man dürfte gewiß weit gehen

im Schweizerland, bis man schöner eingerichtete Werk-
stätten findet, zweckmäßig in der Anordnung, allen An-
forderungen der Neuzeit und der Hygiene entsprechend.
Man bekam einen Begriff davon, was die stete Aufrecht-
erhaltung eines Bahnbetriebes von dem Umfang der
Rätischen Bahn alles erfordert. Alle Teilnehmer waren
denn auch hochbefrtedigt von dieser Besichtigung, die so

viel Lehrreiches und Sehenswertes bot, und eZ ist nur
zu bedauern, daß nicht mehr dem Rufe gefolgt sind.

Anschließend an diese Besichtigung fand im Saale
des „Hotel Landquart" ein Vortrag statt über „Das
Bauhandwerker-Pfandrecht". Über diese, für das
gesamte Bauhandwerk- und Bauunternehmertum so un-
gemein wichtige Frage, klärte der Referent, Herr Dr.
Schwenden er, in überaus klaren, leicht faßlichen
Worten die Zuhörer bestens auf. Wie sehr diese Aus-
führungen Interesse geboten haben, bewies, daß die an-
schließende Diskussion fast l^/s Stunden dauerte. Herr
Dr. Schwendener zeigte an Hand von Beispielen, daß
der Bauhandwerker jedenfalls nur durch Organisation
dazu kommen werde, sich die Wohltat des Bauhand-
werker-Pfandrechtes zu sichern, während er als Einzelner
gar oft zur Verzichtleistung durch die Konkurrenz genötigt
werden dürfte. Der Vortragende zeigte weiter, wie sehr
es noch an einer einheitlichen Praxis in der Ausführung
und Auffassung der bezüglichen Gesetzesbestimmungen
mangle.

Handwerker-und Gewerbeverein Rüschlikon ^Zürich).
Zu der Generalversammlung fanden sich ca. 20 Mit-
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Jul? Honegger & Oie., Zürich. Ï
Lager: RQnchlikon Spezialitäten: Bureau: Tatacker II
Parallel gefräste Tannen'oretter | Da siawa Eichen in grösster Auswahl | Ahorn, Eschen

in allen Dimensionen. | „ potfe iCS©txb^stt@1* « Birn- und Kirschbäume
Dach-, Gips- uad Doppellattei | ^ Hussfoausnbreffet» » russ. Erlen

Föhrea ° Läreben $ slav. Buchenbretter, 3"^ I Linden, Ulmen, Rüstern

gliëber ein. ®ie In bte 2ßaf)l fommenben 23or?icmbS=

mitglteber mürben für eine neue 2lmt8bauer betätigt;
bte übrigen ftatutariüSen ©efdjäfte micCdten ftd^ ebenfalls
red^t glatt ab. @S mürbe bte Anregung gemacht, baß
ber Sßorftanb tn tßerblnbung trete mit größeren gretnen,
rote *. S3, ben ©ifenroetîen con Stoß in ©etlaftngen, um
ben SJiitgltebern ©elegenhett ju ttetfchaffen, tn ©efeüfc§aft
fold^e SSettiebe befugen ju tonnen, ©anj befonbeteS
Qntereffe bot ber an bte 93erhanblnngen fid) anfchltcßenbe
Vortrag beS i^errn ®ireftor f>uber ©<härrer: ,,2Bte
üönnen fianbroetf unb ©eroerbe fich ihre ©r»
finbungen unb -Jleuheiten fcßühen." ®er 33or=

iragenle betrieb in red^t îlarer SBeife bte Unterfchiebe
ftroifc^en SRarlenfchut), gretfteicben, ÇerfunftSbefteidjnunaen,
3Rufterfd)uh. SRobeßmuftetfchui) unb eigentlicher patent»
fchui). @r führte 33or= unb SRadjtetle biefer oerfd^iebenen
©elegentjetten, fßrobulte oor ïlachabmungen ju fdjühen
an, unb zeigte an einigen 93eifpielen, mit roe let; jurtrti--
fchen gineffen oft ftu SBerte gegangen roetben mfiffe.
@S fanben and) ©rroähnung bte oerfdjiebenen S3efirebungen,
urn biefe 2lrt fiaatlid)er ©d)uts international ju geftalten ;
roaS fc^on erreicht fei unb roteotel eS nod) brause, um
biefem ibealen #iele naher ftu tommen. $aft unüber»
rolnblidje ©chroierigfeiten bieten bte nerfdjiebenen ©efetj»
gebungen auf biefem ©ebiet. ©in roeitereS ÇlnbetmS
liegt in bem guten ©efd)äft, roelcheS bte Staaten burd)
biefe ©chuhgeroähtung machen, ©tnheitlidhe internal«»
nale ©efe^e müßten, roenn fie für bte ^ntereffenten
SBert haben foßen, bte Slawen herunterfe^en, roorauf bte

roenigfien Sänber geneigt feien, einzugeben. Selber fehlt
hier ber fRaum, alles ba§ SBiffenSroerte auS bem $or=
trage aufjuftählen. ®te Setfammlung beicßloß nach 21 n»

hörung beS ortentterenben Vortrages beS |>errn ®ireftor
fierm. $uber folgenbe fRefolution: £fn 2lnbetrad)t,
baß oiele geroerblid)e fReubeiten burch ben fdbroeifteriuheu
SRobeUfchuh nicht gefehlt roerben tönuen, ber ißatent»
fdjufc aber für biefeiben ungeeignet ober ju teuer ift,
unterbreitet ber Çanbroerïer= unb ©eroerbeoerein ÏRûfcfjti»
ïon bem 23orftaube beS îanlonalen |janbroerîer» unb
©eroerbeoereinS ben SBunfd), in 93etbinbung mit bem
3entral!omitee beS ©djroeiz ©eroerbeoerbanbeS SRittel
unb SCBege ftu prüfen, um bem fchroetjer. ©eroerbe einen
geeigneten ©dhut; ju fdjaffen.

3u bem Vortrage roaren auch Vertreter oon ©eroerbe»
oereitien ber ÜRachbargemetnben etfdjtenen,

Ucrscbicducs.
f gaßfaörtlant ^aïob in Seated

(St. ©allen) ftarb am 6. gebruar im 81. SebenSjahr.
©iuer fehr zahlreichen fSauetnfamilte entftammenb, er»
lernte er in SBibnau ben Küferberuf. 23or mehr als
einem halben $ahrhunbert hat er an ber Kirch?,äffe zu
Serncd in befc|eibenften 23erbäÜniffen fein ©cfdiäfi ge»

grünbet. @§ hat fid) im Saufe ber Qaljre ju ber be»

beutenben, tn ber ganzen Dfifdjroeij roohlbefannten, an»
gefehenen gaßfabrif hetauSgeroachfen. Ungezählt finb
bte großen, prächtigen pfiffet in ben mächtigen Kellern
ber SSfinhänbler in oerfdjteber.en ®ätern S3ünbettS, in

ben SERoflereien beS UnterlanbeS, bie äße retd)eS 3eugni§
ablegen oon bem ©eroerbefleiß nnb ber fachlichen ®üc|tig=
feit beS nunmehr etüfehtafenen SReifterS. ®hurnf)eer roar
ein unermüblichet 2Irbeiter, ber fid) nie genug tun tonnte.
23on früh bis fpät arbeitete er bis tn bie jüngfie Qett
mit feinen ©efeüen. ®rotz feiner 80 Senfte leitete er
immer noih mit Um ficht fetn ©efchafi unb hantierte in
feiner lieben 2Ber!ftätte, unb tonnte fid) trot) $ureben
nie enifd)tießen, fich bie mohloerbiente fRuge ju gönnen,
©r ift tatfä<hlidh tn ben ©ielen gefiorben.

f ©djadeöiKtfte* got, ÎRonDgenafi in gilifur
(©raubünben) ftarb im 2llter oon 80 fahren. @r roar
ein fehr tüchtiger Çanbroerfer. 3n ben testen fahren
hat er fich mtrmehr tn ber Sanbroirtfchaft betätigt. $abr=
Zehntelang hnt er als @id)meifter beS SezirtS 2llbula
geamtet.

f ©arienbontechniter Dtto ©roßraann^enj in
2laran ftarb am 10. Februar im 2llter oon 74» fahren,
©r roar Inhaber eines roeit betannten ©artenbaugefchäfteS.
©tn arbeilfameS Seben, bem ber ©rfolg nid^t ausblieb,
hat feinen 2lbfchluß gefunben.

Uns der Praxis. — fBr die Praxis.
NB. Verlaufs», Saufdî» nnfc 3te6eÛSgef«!Î|e merbe»

snter biefe Kubrtî stic§î aufgenommen; berartige ttnfteige«
aeljören in ben Snferaîenteil beS IBIatteë. — fragen, meiere
,anto erf^einen foüen, motte man 20 ®t§. te
Marten (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

frag«B,
1335. 2ßer tjälte eine partie gut erhaltene I=93alfert,

15 cm Ißroftlböbe, gegen bar biHigft abjugebenV 93enBtigt merbeu
6 ©tiicï à 3,75 m, 1 @tüd à 5,10 m, getoöbuIiiheS profil. Df=
fetten mit Preisangabe per Silo an bie med). ®red)<=Ierei Plurten.

1336. SEBer balte eine gut erhaltene §ol<brebbant famt
aHem Zubehör preiimiirbig abjugeben? Offerten an Di Dio^r,
med). ®recb§Ierei, Sembura.

1337. 9Ber liefert ©ubeifenrobre für itnterirbifd)e Sandje»
leituitgen oon 80 mm SicEjtmeüe, 5 mm SBanbftäite, mit fZ'anfdjen
oon 30 mm Streite, mit 4 @d)raubettlöd)erit oon 11 mm oerfeben?

1338. SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene 9Jüfd)=
mafd)ine, ©nftem (Sprich, absugebenV ©efl. Offerten mit näheren
Dtngaben unter (S-biffre B 1338 an bie @joeb.

1339. 28er hätte einen gut erhaltenen @d)uppen, ©alle
ober $eftbiitte su oerfaufeit23in and) Käufer, toenn ätebadfung
ober ©hifdjalbretter nidjt mehr oorhanbeit. ©efï. Offerten unter
©hiffie S 1339 an bie @£peb.

1340. 2Bo îbnnte ein §orijontal»@atter neuefler Sîonftruî»
tion, fomie ein SSlocthalter mit ©infachgatter in SBetcieb ge»
febeit merbeit?

1341. 2BeId)eS ©efdjäft ober ^abriï befapt fid) mit ©tanjen
ober ^treffen oon 0,75 mm biden ©tahlplättdjen (Sänge 60 mm,
(Breite 50 mm) für 9ßatent=3Irtitet? Offerten unter ©tjiffre E
S 1341 an bie (Sjçpeb.

1343. 28er ift Steferatit oon geruchlofem Sîarbolineum?
Offerten mit Preisangabe unter ©btffre 1342 an bie %peb.

1343. 28eld)e SBertftätte liefert oorteilhaft ©i^rauben unb
Heine Pefdßäge nach ©5tra»2Inaaben Offerten an ©iegrift &
©toîar, ©pejialfabrit für geichenutenfilieit unb Sehrmittel in
©d)affhaufen.

1344. 2Bef(he g-irma liefert Dtotation§»pnmpen? Offerten
unter ©hiffre 1344 an bie (Speb.

1345. 28er liefert amerifanifche DioDpulfcPefdjläge? ©efl.
Offerten att grih SBentfch, meh- ©djranerei, DîùfchliJon (3rd;.)

1346. 28er märe Slbgeber oon einem Dieferootr, gebraucht,
aber gut erhalten? @rö|e ca. 1,10 m lang, 1,10 m breit nnb
60 cm hod).

MSKV. kGNtèz. H««SW-°AêiîN»Z à 4S

^U»î? Mo»vzf^GD â và«., ZLÄrtvI»
4«g»?: klt»vklîkon spsàlltàv! Sui-osu: îsisvirsi' U

^Zfàl Wà?Wàà ^ ^2 Kß«N- ^SOkssA in Mà kusmk! ^ ^korn, Lscken
w à vw.M.wä S Z«ssîî-, UZsîx^ZSîSîîKSî Z Vîrn- unâ Kirsckbâume

Ü>Ä', îîîD' lillâ ûôWîlàH K ^UGK^ZKUSB?à?GîîSi^ N 5U88. Lrlen
^îîdW c> ^äfkdöü I ZIsv. Sukksnbi'à«', kàà"' "à'êi «à.t à ^ binden. Ulmen, Kûàrn

glièder ein. Die in die Wahl kommenden Vorstands-
Mitglieder wurden für eine neue Amtsdauer bestätigt;
die übrigen statutarischen Geschäfte wickelten sich ebenfalls
recht glatt ab. Es wurde die Anregung gemacht, daß
der Vorstand in Verbindung trete mit größeren Firmen,
wie z. B. den Eisenwerken von Roll in Gerlafingen, um
den Mitgliedern Gelegenheit zu verschaffen, in Gesellschaft
solche Betriebe besuchen zu können. Ganz besonderes
Interesse bot der an die Verhandlungen sich anschließende
Vortrag des Herrn Direktor Huber-Schärrer: „Wie
können Handwerk und Gewerbe sich ihre Er-
findungen und Neuheiten schützen." Der Vor-
tragende beschrieb in recht klarer Weise die Unterschiede
zwischen Markenschutz, Freizeichen, Herkunftsbezeichnunaen,
Musterschutz. Modellmusterschutz und eigentlicher Patent-
schütz. Er führte Vor- und Nachteile dieser verschiedenen
Gelegenheiten, Produkte vor Nachahmungen zu schützen

an, und zeigte an einigen Beispielen, mit welch juristi-
schen Finessen oft zu Werke gegangen werden müsse.
Es fanden auch Erwähnung die verschiedenen Bestrebungen,
um diese Art staatlicher Schutz international zu gestalten;
was schon erreicht sei und wieviel es noch brauche, um
diesem idealen Ziele näher zu kommen. Fast unüber-
windliche Schwierigkeiten bieten die verschiedenen Gesetz-
gebungen auf diesem Gebiet. Ein weiteres Hindernis
liegt in dem guten Geschäft, welches die Staaten durch
diese Schutzgewährung machen. Einheitliche internatio-
nale Gesetze müßten, wenn sie für die Interessenten
Wert haben sollen, die Taxen heruntersetzen, worauf die
wenigsten Länder geneigt seien, einzugehen. Leider fehlt
hier der Raum, alles das Wissenswerte aus dem Vor-
trage aufzuzählen. Die Versammlung beschloß nach An-
hörung des orientierenden Vortrages des Herrn Direktor
Herm. Huber folgende Resolution: In Anbetracht,
daß viele gewerbliche Neuheiten durch den schweizerischen
Modellschutz nicht geschützt werden können, der Patent-
schütz aber für dieselben ungeeignet oder zu teuer ist,
unterbreitet der Handwerker- und Gewerbeverein Rüschli-
kon dem Vorstande des kantonalen Handwerker- und
Gewerbevereins den Wunsch, in Verbindung mit dem
Zentralkomitee des Schweiz Gewerbeverbandes Mittel
und Wege M prüfen, um dem schweizer. Gewerbe einen
geeigneten Schutz zu schaffen.

Zu dem Vortrage waren auch Vertreter von Gewerbe-
vereinen der Nachbargemeinden erschienen.

llmàaeim.
5 Faßfabrikant Jakob Thurnheer in Berneck

(St. Gallen) starb am 6. Februar im 81. Lebensjahr.
Einer sehr zahlreichen Bauernfamilie entstammend, er-
lernte er in Widnau den Küferberuf. Vor mehr als
einem halben Jahrhundert hat er an der Kirchgasse zu
Berneck in bescheidensten Verhältnissen sein Geschäft ge-
gründet. Es hat sich im Laufe der Jahre zu der be-
deutenden, in der ganzen Ostschweiz wohlbekannten, an-
gesehenen Faßfabrik herausgewachsen. Ungezählt sind
die großen, prächtigen Fässer in den mächtigen Kellern
der Wàhândler in verschiedenen Tälern Mindens, in

den Mostereien des Unterlandes, die alle reiches Zeugnis
ablegen von dem Gewerbefletß und der fachlichen Tüchtig-
keit des nunmehr entschlafenen Meisters. Thurnheer war
ein unermüdlicher Arbeiter, der sich nie genug tun konnte.
Von früh bis spät arbeitete er bis in die jüngste Zeit
mit seinen Gesellen. Trotz seiner 80 Lenze leitete er
immer noch mit Umsicht sein Geschäft und hantierte in
seiner lieben Werkstätte, und konnte sich trotz Zureden
nie entschließen, sich die wohlverdiente Ruhe zu gönnen.
Er ist tatsächlich in den Sielen gestorben.

î Schînìedmeister Lor. Mondgenast in Filisur
(Graubünden) starb im Alter von 80 Jahren. Er war
ein sehr tüchtiger Handwerker. In den letzten Jahren
hat er sich nurmehr in der Landwirtschaft betätigt. Jahr-
zehntelang hat er als Eichmeister des Bezirks Albula
geamtet.

-Z- Gartenbautechniker Otto Großmann-Henz in
Aaran starb am 10. Februar im Alter von 74 Jahren.
Er war Inhaber eines weit bekannten Gartenbaugeschäftes.
Ein arbeitsames Leben, dem der Erfolg nicht ausblieb,
hat seinen Abschluß gefunden.

à ?kâ — M Oie
!W. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werde»

àr diese Rubrik nicht susgeuoMMeu; derartige Anzeige«
schören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege».

VkSgîN.
1333 Wer hätte eine Partie gut erhaltene I-Balken,

IS ow Prostlhöhe. gegen bar billigst abzugebenV Benötigt werden
6 Stück à 3.7S w, 1 Stück à 5.10 w, gewöhnliches Profil. Of-
ferten mit Preisangabe per Kilo an die mech. Drech-lerei Murten.

1336 Wer halte eine gut erhaltene Holzdrehbank samt
allem Zubehör preiswürdig abzugeben? Offerten an R. Rohr,
mech. Drechslerei, Lemburg.

1337 Wer liefert Gußeisenrohre für unterirdische Jauche-
leitungen von 80 ww Lichtweite, S raw Wandftwke, mit F'anschen
von 30 wm Breite, mit 4 Schraubenlöchern von 11 mm versehen?

1338 Wer bätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Misch-
waschine, System Sprich, abzugeben? Gefl. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre L 1338 an die Exved.

I33S Wer hätte einen gut erhaltenen Schuppen. Halle
oder Festdütte zu verkaufen? Bin auch Käufer, wenn Bedachung
oder Einschalbretter nicht mehr vorhanden. Gefl. Offerten unter
Chiffre 8 1330 an die Exped.

1346 Wo könnte ein Horizontal-Gatter neuester Konstruk-
tion. sowie ein Blockhalter mit Einfachgatter in Betrieb ge-
sehen werden?

4341. Welches Geschäft oder Fabrik befaßt sich mit Stanzen
oder Pressen von 0.75 mm dicken Stahlplättchen (Länge 60 ww.
Breite 50 mm) für Patent-Artikel? Offerten unter Chiffre 15

8 1341 an die Exped.
1345. Wer ist Lieferant von geruchlosem Karbolineum?

Offerten mit Preisangabe unter Cbiffre 1342 an die Exped.
1343. Welche Werkstätte liefert vorteilhaft Schrauben und

kleine Beschläge nach Extra-Anaaben? Offerten an Siegrist A
Stokar, Spezialfabrik für Zeichenutenfilien und Lehrmittel in
Schaffhausen.

1344. Welche Firma liefert Rotations-Pumpen? Offerten
unter Chiffre 1344 an die Exved.

1343 Wer liefert amerikanische Rollpult-Beschläge? Gefl.
Offerten an Fritz Wentsch, mech. Schreinerei. Rüschlikon (Zrch.)

1346. Wer wäre Abgeber von einem Reservoir, gebraucht,
aber gut erhalten? Größe ca. 1,10 m lang, 1,10 m breit und
00 em hoch.
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